
Liebe Freundinnen und Freunde,

ich kandidiere für die neu geschaffene Position des Vielfaltsbeauftragten im Kreisvorstand.

Seit März 2023 bin ich Beisitzer im Kreisvorstand. In diesem Zeitraum sind wir von 1.800 auf über 
2.500 Mitglieder angewachsen. 2.500 unterschiedliche Menschen, die unsere Werte teilen, Pankow 
wie Berlin und Deutschland mitgestalten wollen. Ihre Talente, Ideen, Überzeugungen, Wünsche und
Hoffnungen sind die Kraft aus der sich unsere Erfolge speisen. Ich würde es im Vorstand als meine 
Aufgabe und Verantwortung ansehen sie dabei zu unterstützen sich einzubringen. 

Ein Teil unserer Mitglieder gehört unterrepräsentierten Gruppen an – ihren Blick auf die Welt und 
ihre Bedarfe will ich zu einem besonderen Schwerpunkt meiner Arbeit machen. Ich skizziere im 
Folgenden kurz mein Konzept.

 Strategie: Im ersten Schritt will ich eine Vision auf Grundlage unseres Vielfaltstatus als 
gemeinsame Mission für den Kreisverband erarbeiten. Dann Ziele definieren und Projekte auf den 
Kreismitgliederversammlungen beschließen lassen. Ressourcen unseres Kreisverbandes dafür ein- 
setzen und Angebote der Landes- und Bundespartei zu Weiterbildungen und Training bewerben 
wie nutzen. Regelmäßig wird über den Stand berichtet und die Strategie einmal jährlich evaluiert.  

 Erste Ziele: Hürden für die Teilhabe sollen sinken und z.B. die digitale Teilnahme an den 
Sitzungen der Kreismitgliederversammlung ermöglicht werden. Die Amts- wie Mandatsebene soll 
langfristig die Vielfalt unserer Gesellschaft abbilden. Wichtige Funktionsträger:innen sollen für das 
Thema sensibilisiert werden. Mitglieder aus unterrepräsentierten Gruppen sollen aktiviert und 
empowert werden. Ihre Bedarfe werden abfragt und ein Newsletter wird eingerichtet.

 Prozesse: Visionen, Ziele und Meilensteine werden gemeinsam in einer Arbeitsgruppe 
erarbeitet. Über die Projekte, Angebote und Trainings wird regelmäßig berichtet. Mit anderen 
Kreisverbänden wird ein regelmäßiger Erfahrungsaustausch stattfinden. 

 Der Mensch steht im Mittelpunkt: Menschen benötigen für ihre Entfaltung Räume und 
positive Erfahrungen. Sie sollen sich wohlfühlen und ermutigt werden sich einzubringen. Ich 
möchte z. B. in einem ersten Schritt regelmäßige Redetrainings und Orientierungsveranstaltungen 
anbieten. 

 Soziale Dimension: Repräsentation und Teilhabe ist immer eine Frage des realen und des 
sozialen Kapitals. Daher sehe ich Klassismus als einen Schwerpunkt der Tätigkeit des Vielfaltsbeauf-
tragten an. Es geht bei Klassismus nicht nur um die Frage, wie viel Geld jemand zur Verfügung hat, 
sondern auch welchen Status er hat und in welchen finanziellen und sozialen Verhältnissen er 
aufgewachsen ist.



 Schutz unserer Demokratie: Die AfD und weitere rechtsextreme Parteien wie Organisationen 
fühlen sich aufgrund ihrer Wahlerfolge und des aktuellen Diskurses im Aufwind. Sie greifen jede 
Lebensweise die ihren Vorstellungen nicht entspricht vehement an. Sie sind eine reale Gefahr für 
ein weltoffenes gerechtes und soziales Pankow. Ich möchte eine AG Gegen Rechts gründen und die
Expertise von moskito – Fach- und Netzwerkstelle gegen Rechtsextremismus – für Demokratie und 
Vielfalt und der Mobilen Beratung gegen Rechts nutzen um eine Strategie für Pankow zu entwickeln.

Meine berufliche Erfahrung: 
    2009 - 2011 Arbeitsvermittler im Jobcenter Charlottenburg-Wilmersdorf
2011 - 2016 Quartiersmanagement - Bundesprogramm Sozialer Zusammenhalt,
       Stadtteilkoordinator / Stadtteilarbeit
2016 - 2018 Stabsstelle für das Integrationsmanagement (Flüchtlingskoordination) 
seit 2018 Regionalkoordinator in der sozialraumorientierten Planungskoordination Pankow

• 2018 - 2023 zuständig für das Programm Berlin Entwickelt Neue Nachbarschaften (BENN)
• seit 2020 zuständig für das Landesprogramm Stärkung Berliner Großsiedlungen
• Stadtteilarbeit, incl. Fachplanung der sozialräumlichen Bedarfe wie städtebauliche Verträge –

Berliner Baulandmodell
• seit 2024 fachliche Begleitung der Freiwilligenagentur Pankow
• uvm.

Meine aktuellen politischen Projekte:
Werner Behrendt und ich bereiten mit unserem Partner Gesellschaft für Freiheitsrechte seit  
       Sommer 2024 eine Klage zur besseren Beschulung von Geflüchteten Kindern vor.
Will ich ab Herbst eine berlinweite Reihe mit dem Arbeitstitel: Grüne Sozialpolitik etablieren.  
       Ein Austauschtreffen mit der Heinrich-Böll-Stiftung dazu ist in Planung.
Von März bis Juni 2025 bin ich Mitglied im Wahlprogrammprozess in der Facharbeitsgruppe 5 
       Wohnen, Mieten, Bauen, Tourismus, Stadtentwicklung.
Seit 01.03.2025 Mitglied des Sprecher:innenteams der LAG Gesundheit und Soziales

Wenn Ihr mir erneut das Vertrauen schenkt freue ich mich sehr.

Herzliche Grüße

Euer Öztürk

Bei Rückfragen könnt Ihr Euch gerne an mich wenden:

oekiran@web.de 

0178-4681929

 


